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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine selbstfahrende Stra-
Renbaumaschine gemass dem Oberbegriff des Paten-
tanspruchs 1, insbesondere Strallenwalze, die einen
Brauchwassertank mit zwei Tankkorpern aufweist, die
Uber eine Ausgleichsleitung parallel geschaltet sind. Die
Erfindung betrifft ferner ein Herstellungsverfahren ge-
mass dem Oberbegriff des Patentanspruchs 9.

[0002] Selbstfahrende StraBenwalzen zur Herstellung
von Verkehrswegen sind allgemein bekannt. Um die An-
haftung von Verunreinigungen an einer Bandage zu ver-
hindern, wird die Bandage mit Wasser bespriiht, welches
in einem Brauchwassertank gebunkert wird. Da die be-
nétigte Brauchwassermenge aus konstruktiven Griinden
nicht in einem einzigen Tankbehalter gespeichert wer-
den kann, ist der Brauchwassertank haufig in zwei Tank-
kérper aufgeteilt, wie beispielsweise aus der FR 1 219
355 A bekannt. Die beiden Tankkdrper kdnnen mitein-
ander uber einen flexiblen Schlauch verbunden sein. Die
Montage des Schlauchs mit Schlauchschellen ist zeit-
aufwendig und es besteht die Gefahr von Montagefeh-
lern.

[0003] DerErfindungliegtdie Aufgabe zu Grunde, eine
StralRenbaumaschine und ein Verfahren der eingangs
genannten Art anzugeben bei denen, der Wassertank
auf einfache Weise montiert werden kann.

[0004] Diese Aufgabe wird bezliglich der Strallenbau-
maschine dadurch geldst, dass die Ausgleichsleitung
und die Tankkdrper Uber eine Steckverbindung verbun-
den sind, bei welcher die Ausgleichsleitung aus einem
biegesteifen Verbindungsrohr besteht, und die Tankkor-
per jeweils abgedichtete Einsteckdffnungen fir das Rohr
aufweisen. Bezuglich des Tankkoérpers wird die Aufgabe
dadurch gel6st, dass die Ausgleichsleitung und die Tank-
kérper Uber eine Steckverbindung verbunden sind, bei
welcher die Ausgleichsleitung aus einem biegesteifen
Verbindungsrohr besteht, und die Tankk&rper jeweils ab-
gedichtete Einsteckoffnungen fir das Rohr aufweisen.
[0005] Die Erfindung hat den Vorteil, dass die Monta-
gezeit der Maschine verkiirzt wird und eine Uberpriifung
der korrekten Montage durch einfache in Augenschein-
nahme mdglich ist.

[0006] Die Montage wird dadurch weiter vereinfacht,
dass das Verbindungsrohr freitragend zwischen den Ein-
steckdffnungen gefiihrt ist.

[0007] Es ist besonders vorteilhaft, dass die Tankkor-
per zu beiden Seiten der zur Maschinenmittenebene, be-
vorzugt symmetrisch zur Maschinenmittenebene, ange-
ordnet sind. Dadurch wird der Einbau von beiden Seiten
der StraBenbaumaschine einfach und es wird eine gute
Raumausnutzung erreicht.

[0008] Grundsatzlich konnen die Tankkorper unter-
schiedliche GroRen und unterschiedliche Volumen ha-
ben. Fir die Gewichtsverteilung ist es jedoch glinstig,
dass die Tankkorper im Wesentlichen die gleiche GréRe
und das gleiche Volumen haben.

[0009] Eine bevorzugte Weiterbildung der Erfindung
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besteht darin, dass das Verbindungsrohr mindestens ei-
nen axial wirkenden ersten Stopper zur Begrenzung der
Einstecktiefe aufweist. Damit wird einerseits ein verse-
hentliches Hineinrutschen des Verbindungsrohres in ei-
nen Tankkorper verhindert und andererseits wird sicher-
gestellt, dass das Verbindungsrohr ausreichend tief in
den Tankkorper eingesteckt wird. Anhand der Position
des Stoppers kann ferner der richtige Sitz des Verbin-
dungsrohres Uberprift werden.

[0010] Besonders vorteilhaft ist es, zwei Stopper vor-
zusehen, so dass sich das Verbindungsrohr nach der
Montage nicht mehr zwischen den beiden Tankkdrpern
verschieben und I6sen kann.

[0011] Eine einfache und sichere Befestigung der
Tankkorper besteht darin, sie jeweils miteinem Zuganker
am Tragrahmen fest zu spannen. An den freien Enden
der Zuganker kdnnen auf einfache Weise Seitenverklei-
dungen angebracht werden.

[0012] VerfahrensmaRig wird die Aufgabe durch fol-
gende Verfahrensschritte gelost:

- Einstecken des Verbindungsrohres bis zum ersten
Stopper in den ersten Tankkorper;

- Befestigendes ersten Tankkorpers am Tragrahmen;

- Aufstecken des zweiten Tankkorpers auf das Ver-
bindungsrohr; und

- Befestigen des zweiten Tankkérpers am Tragrah-
men.

[0013] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
in der Zeichnung dargestellten Ausfihrungsbeispiels
weiter erlautert. Es zeigen schematisch:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Stralenwal-
ze;

Fig.2 eine teilweise geschnittene Frontansicht der
Strallenwalze;

Fig. 3  einenTeilquerschnittdurch den Brauchwasser-
tank von Fig. 2; und

Fig.4  eine Explosionsdarstellung des Brauchwasser-
tanks von Fig. 2.

[0014] Fig. 1 veranschaulicht eine als Stralenwalze 1

ausgebildete selbstfahrende Baumaschine mit einem
Vorderwagen 2 und einem Hinterwagen 3, die Uber ein
Pendel-/ Knickgelenk miteinander verbunden sind. Am
Vorderwagen 2 ist eine vordere Bandage 4 und am Hin-
terwagen 3 eine hintere Bandage 5 angeordnet. Der Vor-
derwagen 2 weist einen Tragrahmen auf, an welchem
auch zwei Seitenrahmen 6 fur die vordere Bandage 4
angeordnet sind. Auf dem Vorderwagen 2 befindet sich
ferner eine Fahrerkabine 7.

[0015] Vor der vorderen Bandage 4 sind Uber die ge-
samte Breite der Bandage 4 Spriihdiisen 8 angeordnet,
mit welchen die Bandagenoberflaiche im Betrieb be-
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spriht wird, um Anhaftungen zu vermeiden. Die Sprih-
disen 8 werden aus einem Brauchwassertank 9 (Fig. 2)
versorgt, der hinter Seitenverkleidungen 11 des Vorder-
wagens 2 unterhalb der Fahrerkabine 7 und teilweise
unterhalb einer oberseitigen Verkleidung 10 angeordnet
ist, wobei in der Darstellung nur eine der beiden Seiten-
verkleidungen 11 sichtbar ist. Der Brauchwassertank 9
ist mit einem Einflllstutzen 12 versehen, der nach auf3en
bis oberhalb der oberseitigen Verkleidung 10 gefiihrt ist.
[0016] Fig. 2 veranschaulicht eine Vorderansicht der
StraBenwalze 1 mit einem gestrichelt gekennzeichneten
Teilschnitt, welcher die Sicht auf den Brauchwassertank
9 freigibt. Der Brauchwassertank ist aus zwei selbsttra-
genden Tankkoérpern 13, 14 aus Kunststoff und einem
biegesteifen Verbindungsrohr 15 zusammengesetzt.
Das Verbindungsrohr 15 verbindet die beiden Tankkor-
per 13, 14 in ihren Bodenbereichen. Die beiden Tank-
kérper 13, 14 sind iber das Verbindungsrohr 15 parallel
geschaltet, d.h. das Verbindungsrohr 15 dient als Aus-
gleichsleitung, um den Inhalt der beiden Tankbehalter
auf gleichem Niveau zu halten. Sie sind also Uber das
Verbindungsrohr 15 nach dem Prinzip der kommunizie-
renden Réhren verbunden. Der Einfullstutzen 12 befin-
det sich an einem der Tankkorper 13, 14.

[0017] Die beiden Tankkdérper 13, 14 sind zu beiden
Seiten der Langsmittenebene M der StralRenwalze 1 an-
geordnet. In dem dargestellten Beispiel sind sie im we-
sentlichen symmetrisch zur Langsmittenebene M ange-
ordnet. lhre Groéfen und Volumina sind etwa gleich und
ihre Formen sind im Wesentlichen spiegelbildlich zuein-
ander ausgebildet. Sie sind auf einem Bodentrager 16
eines Tragrahmens der StralRenwalze 1 gelagert. AulRer-
dem sind sie jeweils Uiber einen quer zur Langsmittene-
bene M verlaufenden Zuganker 17, 18 an einem in der
Langsmitte des Vorderwagens 2 angeordneten Rah-
menteil 19 des Tragrahmens verspannt. In Fig. 2 sind
die Zuganker 17, 18 rein schematisch und nicht
malstabsgetreu dargestellt. Die Zuganker 17, 18 verlau-
fen in rohrférmigen Kanalen 27 (Fig. 4), die quer durch
die Tankkdrper 13, 14 hindurch ausgebildet sind.
[0018] Wie Fig. 3 im Einzelnen veranschaulicht, sind
das Verbindungsrohr 15 und die Tankkd&rper 13, 14 Gber
eine Steckverbindung 20 verbunden. Die Steckverbin-
dung 20 wird einerseits dadurch gebildet, dass die beiden
Tankkorper 13, 14 jeweils eine Einsteckdffnung 21, 22
gleichen Durchmessers aufweisen, die sich koaxial ge-
genuberliegen. Jede Einsteckoffnung 21, 22 ist mit einer
Ringdichtung 23, 24 versehen. Andererseits wird die
Steckverbindung 20 durch das Verbindungsrohr 15 ge-
bildet, das an seinen Endbereichen zu den Einsteckoff-
nungen 21, 22 komplementare AuBendurchmesser auf-
weist, und damit in die Einsteckéffnungen 21, 22 gesteckt
ist. Das Verbindungsrohr 15 wird ausschlieRlich von den
Einsteckoffnungen 21, 22 bzw. den Dichtringen 23, 24
gehalten, d.h. es tUberbriickt den Abstand zwischen den
beiden Tankkdrper 13, 14 freitragend.

[0019] Mitvorgegebenem Abstand von den beiden En-
den des Verbindungsrohres 15 sind jeweils ein axial wir-
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kender ringférmiger erster und zweiter Stopper 25, 26
verschiebefest aufdem Verbindungsrohr 15 angeordnet.
Die Stopper 25, 26 verhindern, dass das Verbindungs-
rohr 15 zu tiefin die Einsteckéffnungen 21, 22 eindringen
kann. Die Stopper 25, 26 dienen somit als Axialsicherung
fur das Verbindungsrohr 15.

[0020] Anhand der Explosionsdarstellung von Fig. 4
wird nachfolgend die Montage des Brauchwassertanks
9 (Fig. 2) beschrieben. Zunachst wird ein erster Tank-
korper 13 im Vorderwagen 2 eingebaut, indem er auf den
Bodentrager 16 gesetzt und mit einem ersten Zuganker
17 am Rahmenteil 19 verspannt wird. Die Befestigung
mittels des ersten Zugankers 17 entspricht der Befesti-
gung des zweiten Tankkdrpers 14, die unten im einzel-
nen beschrieben wird. Dann wird das Verbindungsrohr
15 mit einem Ende bis zum betreffenden ersten Stopper
25 in die Einsteckoffnung 22 des ersten Tankkdrpers 13
eingesteckt. Als nachstes wird der zweite Zuganker 18
mit einem Ende am Rahmenteil 19 befestigt. Der zweite
Tankkorper 14 wird anschlieRend auf seinen Platz auf
dem Bodentrager 16 geschoben. Wahrend der Schiebe-
bewegung wird der zweite Zuganker 18 in den zugehdo-
rigen rohrférmigen Kanal 27 des zweiten Tankkorpers
14 eingeschoben. AulRerdem wird die Einsteckdffnung
21 des zweiten Tankkdérpers 14 lber das freie Ende des
Verbindungsrohres 15 geschoben.

[0021] Auf das freie Ende des zweiten Zugankers 18
wird schlieBlich ein scheibenférmiger Ankerkopf 28 ge-
schraubt, um den zweiten Tankkorper 14 fest an das
Rahmenteil 19 zu ziehen und ihn dort fest zu spannen.
[0022] Wenn beide Tankkoérper 13, 14 montiert sind,
liegt jeweils ein Stopper 25, 26 an einem der Tankkdrper
13, 14 an. Somit ist das Verbindungsrohr 15 nach zwei
Richtungen axial gesichert und es kann sich nach der
Montage nicht mehr aus seiner Position zwischen den
beiden Tankkdrpern 13, 14 verschieben und l6sen.
[0023] Im zweiten, innen liegenden Gewinde des ers-
ten Zugankers 17 wird schlieBlich die Seitenverkleidung
11’ verschraubt. In gleicher Weise wird auch die zuge-
hérige Seitenverkleidung 11 auf der gegeniber liegen-
den Seite am ersten Zuganker 17 des ersten Tankkor-
pers 13 befestigt.

Patentanspriiche

1. Selbstfahrende Strallenbaumaschine, insbesonde-
re StraRenwalze (1), die einen Brauchwassertank
(9) mit zwei Tankkdrpern (13, 14) aufweist, die Gber
eine Ausgleichsleitung parallel geschaltet sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Ausgleichsleitung und die Tankkérper (13,
14) Gber eine Steckverbindung (20) verbunden sind,
bei welcher die Ausgleichsleitung aus einem biege-
steifen Verbindungsrohr (15) besteht, und die Tank-
koérper (13, 14) jeweils abgedichtete Einsteckoffnun-
gen (21, 22) fur das Rohr aufweisen.



5 EP 2 882 901 B1 6

Strallenbaumaschine nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Tankkorper (13, 14) zu beiden Seiten der
Langsmittenebene (M) der StraBenbaumaschine
angeordnet sind.

Strallenbaumaschine nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Tankkérper im Wesentlichen die gleiche
GroRe und das gleiche Volumen haben.

StralBenbaumaschine nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Verbindungsrohr (15) freitragend zwi-
schen den Einsteckodffnungen (21, 22) geflhrt ist.

StralRenbaumaschine nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Verbindungsrohr (15) mindestens einen
axial wirkenden ersten Stopper (25) zur Begrenzung
der Einstecktiefe aufweist.

Strallenbaumaschine nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet,

dass zwei Stopper (25, 26) an gegeniberliegenden
Endbereichen des Verbindungsrohres (15) vorhan-
den sind.

Selbstfahrende StraRenbaumaschine nach einem
der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Tankkorper (13, 14) jeweils mit einem
Zuganker (17, 18) am Tragrahmen befestigt sind.

Strallenbaumaschine nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet,

dass an den freien Enden der Zuganker (17, 18)
Seitenverkleidungen (11, 11’) angebracht sind.

Herstellungsverfahren fiir eine StralRenwalze (1)
nach einem der vorhergehenden Anspriiche, ge-
kennzeichnet durch folgende Verfahrensschritte:

- Einstecken des Verbindungsrohres (15) bis
zum ersten Stopper (25) in den ersten Tankkor-
per (13) ;

- Befestigen des ersten Tankkdrpers (13, 14)
am Tragrahmen;

- Aufstecken des zweiten Tankkdrpers (14) auf
das Verbindungsrohr (15); und

- Befestigen des zweiten Tankkorpers (14) am
Tragrahmen.

10. Verfahren nach Anspruch 9,

dadurch gekennzeichnet,
dass auf den Tankkérpern (13, 14) eine Seitenver-
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kleidung (11, 11’) angebracht wird.

Claims

A self-propelled road construction machine, espe-
cially a road roller (1), which comprises a service
water tank (9) with two tank bodies (13, 14) which
are connected in parallel via a balancing line,
characterized in that

the balancing line and the tank bodies (13, 14) are
connected via a plug connection (20), in which the
balancingline consists of aflexurally rigid connection
pipe (15) and the tank bodies (13, 14) respectively
comprise sealed insertion openings (21, 22) for the

pipe.

The road construction machine according to claim 1,
characterized in that

the tank bodies (13, 14) are arranged on both sides
of the longitudinal central plane (M) of the road con-
struction machine.

The road construction machine according to claim 1
or 2,

characterized in that

the tank bodies substantially have the same size and
the same volume.

The road construction machine according to any one
of the preceding claims,

characterized in that

the connection pipe (15) is guided in a self-support-
ing manner between the insertion openings (21, 22).

The road construction machine according to any one
of the preceding claims,

characterized in that

the connection pipe (15) comprises at least one ax-
ially acting first stopper (25) for limiting the insertion
depth.

The road construction machine according to claim 4,
characterized in that

two stoppers (25, 26) are provided in opposite end
regions of the connection pipe (15).

The self-propelled road construction machine ac-
cording to any one of the preceding claims,
characterized in that

the tank bodies (13, 14) are respectively fastened to
the support frame by means of a tie rod (17, 18).

The road construction machine according to claim 6,
characterized in that

lateral claddings (11, 11’) are attached to the free
ends of the tie rods (17, 18).
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9. A production method for a road roller (1) according

to any one of the preceding claims,
characterizedby the following method steps:

- inserting the connection pipe (15) into the first
tank body (13) up to the first stopper (25);

- fastening the first tank body (13, 14) to the sup-
port frame;

- attaching the second tank body (14) to the con-
nection pipe (15), and

- fastening the second tank body (14) to the sup-
port frame.

10. The method according to claim 9, characterized in

that a lateral cladding (11, 11°) is attached to the
tank bodies (13, 14).

Revendications

Machine de construction routiére automotrice, en
particulier rouleau compresseur (1), qui comprend
un réservoir d’eau a usage industriel (9) avec deux
corps (13, 14) de réservoir qui sontreliés en paralléle
au moyen d’une conduite d’égalisation,
caractérisée en ce que

la conduite d’égalisation et les corps (13, 14) de ré-
servoir sont reliés au moyen d’un connecteur enfi-
chable (20), dans laquelle la conduite d’égalisation
est constituée d’un tube de raccordement (15) rigide
a la flexion et les corps (13, 14) de réservoir com-
prennent respectivement des ouvertures d’insertion
rendues étanches (21, 22) pour le tube.

Machine de construction routiere selon la revendi-
cation 1,

caractérisée en ce que

les corps (13, 14) de réservoir sont disposés des
deux c6tés du plan central longitudinal (M) de la ma-
chine de construction routiere.

Machine de construction routiére selon la revendi-
cation 1 ou 2,

caractérisée en ce que

les corps de réservoir ont essentiellement la méme
taille et le méme volume.

Machine de construction routiére selon I'une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
sée en ce que

le tube de raccordement (15) est guidé d’'une ma-
niére autoportante entre les ouvertures d’insertion
(21, 22).

Machine de construction routiére selon I'une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
sée en ce que

le tube de raccordement (15) comprend au mois une
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premiere piece d’arrét (25) agissant axialement pour
limiter la profondeur d’insertion.

Machine de construction routiere selon la revendi-
cation 4,

caractérisée en ce que

deux pieces d’arrét (25, 26) sont présentes dans des
zones d’extrémité opposées du tube de raccorde-
ment (15).

Machine de construction routiére automotrice selon
I'une quelconque des revendications précédentes,

caractérisée en ce que

les corps (13, 14) de réservoir sont respectivement
fixés au chassis de supportau moyen d’un tirant (17,
18).

Machine de construction routiere selon la revendi-
cation 6,

caractérisée en ce que

des revétements latéraux (11, 11°) sont fixés aux ex-
trémités libres des tirants (17, 18).

Procédé de production d’un rouleau compresseur
(1) selon I'une quelconque des revendications pré-
cédentes,

caractérisé par les étapes de procédé suivantes:

- insertion du tube de raccordement (15) dans
le premier corps (13) de réservoir jusqu’a la pre-
miére piece d’arrét (25);

- fixation du premier corps (13, 14) de réservoir
au chassis de support;

- montage du second corps (14) de réservoir sur
le tube de raccordement (15), et

- fixation du second corps (14) de réservoir au
chassis de support.

10. Procédé selonlarevendication 9, caractérisé en ce

qu’un revétement latéral (11, 11°) est monté sur les
corps (13, 14) de réservoir.



Fig. 1



EP 2 882 901 B1

17

10

i
—TK
2

Fig. 2

K-

’

#--H-

//
s
I
18
s



EP 2 882 901 B1

o 26 \ 25 -
23 24

14 21 16 22 13

Fig. 3



EP 2 882 901 B1

y B4

L 91 6l GZ26SL 9 8l L L2 82 LI
I / ||/ // _\\\ /_
£l { \ . |
N
Ll -
8¢ —
N—‘\ \ 77
\\/N\\ |
N_‘ h == D




EP 2 882 901 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* FR 1219355 A [0002]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

